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kranïmelbuttgett
Sum 9JJ. Urben, 23tel

fau ©. îRuttsïjaufer, ïïMndjmttcu
Jtlte p. ^obier, ©ton
«ran §8ontognati, s43ofd)tabo
fiïait S- fülaurer, SBuciiê (2largait)
(Kau $8. ©Imex, ©taritê
Jcttte ©. UBtEommet, SSebet)
I>ïau 91. ÜBiniftörfer, ©erenbingen
tfïau 9JJ. ©eefyoper, kûënadft a. 9t.
mau 95. 3Büft, SBilbegg
wicui iVffmann, 25ranbt§ b. Süijelflüt)

p. ©entlibreé, sDtorge§
ijïQU ©ünttjer, SBtnbifd)
Jane ©. fßrogin, 93atlorbe

uUm 5(. ^îenninger, ©riengen
gïaii 21. ©c^teiber, Qftringen
gïa" k. Easier, SBafet
!lïQU Sibftg, Qbermit
oïau 55tauenftein, SBhpnau
tyran p. ©trübt, Qberujmit

21. ©fjriften, S5iel
9)î. ©djmarg, öangentljat

tfïctu 9)t. öanbolt, Dettingen
(jïatt ©. 23amert, ©uggeit
ütau 95 @ommex, 9Ri£ort=3eH
(Won 21. gfn!, Unterfdjlatt

tote 25. ©agnauj, SJÎurift
ffton k. bon 2trj, ©tüfelingen
dran lg. SBürfdp, ©mmetten
ütait gjt ïieuenfdjmanber, ©roßfyödfftetten
lîr ?" ®e"3' ^arba^
kp 8. kröpf, Unterfeen

tote ©. gaqueê, Saufanne
«ran 2t. greq, 2Bang-en b. D.

bie

2obcsan3cigö
5ltn 13. Dftober 1951 Berftarb in §of»@6nat

tot Qabre 1865 geborene

Çrau SOibmcr
®brcn toit bie liebe Sßerftorbene mit bet3*

binent ©ebeufen.

©ie &canßenBaffeBommijfion

9Jîitteitung

Kolleginnen i

t
toc^.on toieber rüdt bas galfreëenbe. 2Btr bit=

n fie alte Ijerjtidj, bie 9carf)nat)men boni
Quartal unb teiltoeife bout 3. .Quartal

oittyt einjutöfen. ©S finb noct) berfc£)iebene
oUeginnen, metdfe 3 bié> 5 Quartale rüdftän»

^9 |tnb. gnfofetn biefetben bi§ ffxiteften§ ©nbe
irfi° rn^er bejahten, müffett toir teiber

bttt J\e ^afen(h)men ergreifen, ©rfparen ©ie

lui ej^nen unb uns biefe Unannet)mltd)ïeiten,ï bauten gtmen Ticrjticf) bafür.
kollegiale ©rüße

gut bie kranïenïaffeîommiffion :

grau gba ©iget, kaffietin,
SRebenftrafjc 31, 3Irbon, Sei. 4 62 10

öeMonsnacpricpfen
©eïtion Slargau. Unfere 23etfammlung finbet

©ienëtag, ben 6. Sftobentber, in 25aben ftatt. 93e»

fammtung bon 13.30 bis 13.45 HE>r int 2Bart=
faal 2. klaffe. Unter bemätjrter gülpung befid)-
tigen mir einen intereffanten ©eh bes fjiftori»
fdjen ©täbtcßenS unb bas löhtfeum. 2öer mit
bent 2tuto fommt, ift gebeten, 9tad)barê!oIIegin»
nen migunefmten; ftationieren auf bent 35al)n»

lioffila^.
^irla 15.30 U^r ift 23erfamntlung im -Qotet

25af)nt)of, mit konfumation. 2ßir hoffen auf
redfit guten töefudj bon nat) unb fern, ift eS bod)
bie te^te ^ufantmenfunft beS gatires.

.fperjlidj labet ein

©er 23orftanb.

Settioit Stfjpen^ell. Unfere §erbftberfamm=
tung mar, mie borgefetien, am 18. ©efüember
im ©fiitatteller in ©t. ©allen, ©ie ©raftanben
mürben rafct) unb gut erlebigt. SBeniger rüt)m=
lief) mar bie ,3<dü ber 33efucf)erimten. 9tid)t ein»
mal ber Ort @t. ©alten bietet als 2tnäiet)ungS=
fmntt fobiel ©ernähr, um eine gutbefudjte 23er=

fammlnttg 51t erhalten, gm grü^Iing treffen
mir uns in tfeolffialben, mo unS ein 2tr5tbortrag
5ugefid)ert ift; bielteid)t gelangen mir bis ba=

I)in in ben 23efift eines guderS, ber es unS ein»
mal ermöglidjt, alle SJtitglieber anjujietien

©S grüfst ©nd)
O. ©rub en mann.

©eïtion 93afel=0tabt. §erbfttage. gerbft»
tage bolt ftilter Steife, bolt reifer ©d)önlfeit
©tatjlbtauer Rimmel unb bie SBelt bolt ©onne
sJtid)t metjr bie tjei^e ©onne beS ©ommerS, fon»
bern ein mofjlig angenehmes Sendeten unb
SBärmen.

gn ben ©arten üppig reiep unb bunt fman»
gen bte ©allien nnb bie popen, großen ©onnen»
blumen lai^en meit^in.

©ie 23äume fangen bolter Obft. pin unb mie»
ber löft fid) eine fernere, fitße grud)t unb fällt,
buntpf auffc^Iagenb, ins ©raS. ©S ift ein fanf»
teS, teifeS toSlöfen.

®ie§ ift ein §er6fttag, tute ii^ feinen fa£)
®ie Suft ift ftiH, «13 atmete man faum,
Unb bennoef) fallen rafcbelnb, fern unb nalf,
®ie febönften grüßte aB bon febem 33aum.
O ftört fie niclft, bie geier ber Statur,
®ie3 ift bte Sefe, bie fie fetber peilt,
®cnn beute löft fid) bon ben grocigen nur,
S5Ba3 Bon bem miiben ©trabt ber ©onne fällt.

@0 empfinbet pebbel biefe perbftftimmung
fonniger, fußer Dleife. ©0 emgfittben fie SJÎen»

Der individuellen Empfindlichkeit
des kindlichen Verdauungsapparates tragen die
,4 verschiedenen Galactina-Schleime Rechnung:

\

L,

V
V

REISSCHLEIM
ist am indifferentesten und
wird daher bei Neigung zu
Diarrhöe verabreicht.

GERSTENSCHLEIM
ist gehaltreicher als
Reisschleim und stopft auch
etwas weniger.

HAFERSCHLEIM
hat einen höheren Fettgehalt
als die andern Getreide und
wirkt eher leicht laxierend.

HIRSESCH LEIP
ist reich an Mineralsalzen
und beeinflusst günstig die
Entwicklung der Epidermis.

L:.:..,..

Die günstigen Resultate bestätigen die Zweck
mässigkeit der GALACTINA-Schleim-Präparate

V Q 1
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molâbon
KUff» rssrk „Nil 2»verIS»»ig
Ur. 1.25, Ur. 2.60, ?r, 5.—

VorratspackunAeii: Il)t) kapseln kr. 18.70
200 Kapseln ?r. 34.30

In ^.potbsken erkältlick

lui s>«A»lVl^^II8l:tt^ pnvliuxic.

Krankenkasse

Krankmeldungen
Frau M. Urben, Viel
Frau S. Rutishauser, Münchwilen
âe H. Bovier, Sion
àu S. Bontognali, Poschiavo

I. Maurer, Buchs (Aargau)
Frau B. Elmer, Glarus
Ame E. Willommet, Vevey
F^au R. Winistörfer, Dereudingen
Frau M. Seeholzer, Küsnacht a. N.
Frau B. Wüst, Wildegg
Frau Lehmann, Brandis b. Lützelflüh
^cme H. Centlivres, Morges
Mau Günther, Windisch
Aine E. Progin, Vallorbe

Mau U. Psenninger, Triengen
mau A. Schreiber, Oftringenàu K. Hasler, Basel
Mau Libsig, Oberwil
Mau Blauenstein, Winznau
Mau H. Strübi, Oberuzwil

A. Christen, Biel
Mü M. Schwarz, Langenthal
Mau M. Landolt, Oerlingen
Mau E. Bamert, Tuggen
Mau B. Sommer, Rikon-Zell
Mau A. Fink, Unterschlatt
^Me B. Gagnaux, Murist
!^au K. von Arx, Stüßlingen
Mau B. Würsch, Emmetten
Mau M. Neuenschwander, Großhöchstettenà. B. Benz, Marbach
Zsl. L. Kröpf, Unterseen

Me E. Jaques, Lausanne
Mau A. Frey, Wangen b. O.

die

Todesanzeige
Am 13, Oktober 1951 verstarb in Hvf-Ebnat

Jahre 1865 geborene

Frau Widmer
Ehren wir die liebe Verstorbene mit

herzachem Gedenken.

Die Kvankenllasseßommijflon

Mitteilung
"ìebe Kolleginnen!

^chon wieder rückt das Jahresende. Wir bit-
u sie alle herzlich, die Nachnahmen vom
Quartal und teilweise vom 3. Quartal

onipt einzulösen. Es sind noch verschiedene
Meginnen, welche 3 bis 5 Quartale rückstän-

^3 pnd. Insofern dieselben bis spätestens Ende

irb" /"ber nicht bezahlen, müssen wir leider

bps ^ Maßnahmen ergreifen. Ersparen Sie
lni und uns diese Unannehmlichkeiten,

^ danken Ihnen herzlich dafür.
Kollegiale Grüße

Für die Krankenkassekommission:

Frau Ida Sigel, Kassierin,
Nebenstraße 31, Arbon, Tel. 4 62 10

GeKtwnsnachrichten
Sektion Aargau. Unsere Versammlung findet

Dienstag, den K. November, in Baden statt. Be-
sammlung von 13.30 bis 13.45 Uhr im Wartsaal

2. Klasse. Unter bewährter Führung besichtigen

wir einen interessanten Teil des historischen

Städtchens und das Museum. Wer mit
dem Auto kommt, ist gebeten, Nachbarskolleginnen

mitzunehmen; stationieren auf dem
Bahnhofplatz.

Zirka 15.30 Uhr ist Versammlung im Hotel
Bahnhof, mit Konsnmation. Wir hoffen auf
recht guten Besuch von nah und fern, ist es doch
die letzte Zusammenkunft des Jahres.

Herzlich ladet ein

Der Vorstand.
Sektion Appenzell. Unsere Herbstversammlung

war, wie vorgesehen, am 18. September
im Spitalkeller in St. Gallen. Die Traktanden
wurden rasch und gut erledigt. Weniger rühmlich

war die Zahl der Besucherinnen. Nicht
einmal der Ort St. Gallen bietet als Anziehungspunkt

soviel Gewähr, um eine gutbesuchte
Versammlung zu erhalten. Im Frühling treffen
wir uns in Wolfhalden, wo uns ein Arztvortrag
zugesichert ist; vielleicht gelangen wir bis da¬

hin in den Besitz eines Zuckers, der es uns
einmal ermöglicht, alle Mitglieder anzuziehen!

Es grüßt Euch

O. Grub en mann.

Sektion Basel-Stadt. Herbsttage. Herbsttage

voll stiller Reife, voll reifer Schönheit!
Stahlblauer Himmel und die Welt voll Sonne!
Nicht mehr die heiße Sonne des Sommers,
sondern ein wohlig angenehmes Leuchten und
Wärmen.

In den Gärten üppig reich und bunt prangen
die Dahlien und die hohen, großen Sonnenblumen

lachen weithin.
Die Bäume hangen voller Obst. Hin und wieder

löst sich eine schwere, süße Frucht und fällt,
dumpf ausschlagend, ins Gras. Es ist ein sanftes,

leises loslösen.
Dies ist ein Herbsttag, wie ich keinen sah!
Die Luft ist still, als atmete man kaum,
Und dennoch fallen raschelnd, fern und nah,
Die schönsten Früchte ab von jedem Baum.
O stört sie nicht, die Feier der Natur,
Dies ist die Lese, die sie selber hält,
Denn heute löst sich von den Zweigen nur,
Was von dem milden Strahl der Sonne fällt.

So empfindet Hebbel diese Herbststimmung
sonniger, süßer Reife. So empfinden sie Men-

'"BààF

ver inâiviàeUen Liapààlielàeit
âss àciliàn VsàuunZgâpMiÂtss trnWii à
.4 vsrsàsàsiikii Làotinâ-LLliIsims ksàunZ:

X

s---

I

-,
KLILSO«I.i:iZVl
1st ain indlWrsntsstsn UM
wird dsksr ksi dlsigung xu
Msrrküs vvrsbrsickt.

KLKS'rLNSVttl.LII«
ist gslisltrelcksr sis kìsis-
scàlsim und stopkt suck
stwss wsnigsr.

bst sinsn kvbsrsn?sttgsba1t
sis dis andern kstrsids und
wirkt sbsr Isiokt taxierend.

Niksi:sc?iii.LM
ist rsick sn IVlinorsIsalxsn
und bssinllusst günstig dis
Entwicklung der Upidermis.

vie KünstiZen kesultate kestâtiZen âie 2weà
Massigkeit àr Präparate
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KINOER.

KINOER.

RUDER
ein vorzüglicher
Puder für Säuglinge
und Kinder

ein erprobtes
Spezial-Oel für die

Kinderpflege, ein
bewährtes Mittel bei

Hautreizungen, Schuppen,
Milchschorf, Talgfluß

vollkommen
neutral, hergestellt
aus ausgewählten
Fetten

Hersteller:

PHAFAG A.-G., pharmazeutische Fabrik, SCHAAN
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fcpen, bie felbft reif gemordet! ftttb an reifen,
fii^en grücptcn. 2lrt grücptcn, bie fid) leicht
löfeit, an SBerfen unb SBorten, bie felbftberftäud»
lief) fließen aus tarent ganzen innerften SBefeu.

3Benn Kämpfe îtnb 9iötc bett Menfcpen ge»

fcpüttelt paben gleid) grüblingSftürmen, toenn
Ueberfülle eine reiche ©eete bis 511m ,3er1Ürcria
gen belaften, menu bann ans langer 2lrbcit nnb
Erfahrung Kraft unb Klärung fam, bas gibt
einen folcpen reichen, glücflicpen tperbft im
Menfcpenleben. SBie bei Hebbel fetbft! 2tn einem
folcpen Mettfcpen ift alles durchgereift, beben»

tungsoolf. Ein foteper Mcnfcp ift groß and) im
2llltäglid)en. Hebbel ift in feinen "-Briefen unb
Üagebücpcrn niept minber Genfer unb »Dichter,
als in feinen brauten nnb ppttofopptfepen 21 b=

panbhmgen.
23on folgen reifen Staturen gept ein ©tiid

unb ein Erntefegen aus, mie bon biefen fon»
nigen, beruhigten £>erbfttagen. Unb toenn fie
ganf ftill neben uns toären, gept ein Heucptett
aus il)rem SBefen in baS unfere herüber. Unb
toenn toir fie reben hören ober handeln fel)en,
leicht, felbftberftänblich, ficher — bas ift loie
bas Éuffcptagen reifer, füger griiepte im ©rafe,
bie ber ntilbe ©lanj ber ©onne toSgetüßt hat
bon ben Steffen.

Sßirb auch unfer Hebensperbft ettoas haben
bon biefer ©oitne unb Steife V —

Hiebe Kolleginnen, ju unferer nächfteu Ju»
fammenfuuft treffen loir unS an ber getbberg»
[träfe e 4. Es wirb ein oottsäptiges Erfcpeinen er»
märtet. 2llfo am Mittmocp, ben 21. Stobember,
15 Uhr. güx den Storftanb: E. tötet)er.

©eïtion 39ern. Unfere tepte "-Berfammtung in
biefem Japre finbet SOÎittmocp, ben 14. Stöbern»
ber, um 14 Uhr, im grauenfpitat ftatt. Es mirb.
ein ärztlicher Vortrag gehalten. 2Bir bitten bie j

Kolleginnen, recht ga^lreid) 3U erfcf)einen.

gür ben 2?orftanb: M. ©cpär.
©eïtion Stet, ©icher benfen mir alle gerne

3urüd an ben 27. September, Jtoa^ig Mitgtie»
ber nahmen teil an unferent 2luSftug nad) 33elp
in bie ©atactina=gabrtï. §err ®ireftor Segge»
1er unb §err Sürli führten nnS burch bie gro»
ßen, fauberen Stimme. §err Seggeier erflärte
unS ben ganzen SBerbegang ber ©djteime unb
machte unS auep auf ihre anberen ißrobufte auf»
merffam. 33iel mifjenfcpaftlicpe gorfepung fteeft

barin unb bie .fbebantmen unb Mütter fittb
banfbar, baß fie nur ;ttr HMtcpfe greifen föunen
unb baftt nod) ein mertbolleres tßrobuft befiüen,
als nad) bent langen ©elberfodjett bes ©cpleims.

2tad) bem Stunbgang burch öie gabrif bttrf»
ten mir uns in ber heimeligen „Hittbe" ein
herrliches 3üteri feroicren faffen. gür all bas
(Gebotene uttb Erhaltene bauten mir bett beibett
©erren fomie ber finita ©alactina 6c iBtomalf
24©. aufs märntfie. Mit frohem ©emüte fuhren
mir' über ben grienisberg mieber uttferem lieben.
iBiel 31t. çijjit freunbtid)eu ©rüßeu

S. (Sgli.

©eïtion ©raubüttbeit. Unfere ©cneralbcr»
fatnmluug bom 20. Oftober mar bon 81 Mit»
gliebent befitcht; es fittb faft immer bie gleichen.
Ein ©rillet bon allen ©ebantmen. ßs märe ge»

miß mancher nod) möglich gemefeu 511 fomnten.
©epott ber munberbare "-Bortrag bon ©errtt Sr.
©cparplap märe es mert gemefeu. Sem ber»

ehrten "«Referenten bauten mir auch au biefer
©teile nochmals beftens für feine HKmüpttn»
gett. Sie ©litcfspäcfli fanben guten 2tbfap; es

ift jedes Japr eine große 2(rbeit bon ben Scpme»

ftern, bis alles fo meit ift. 2lud) ihnen fei ge»

banft, and) allen benjenigen, bie etlnaS gefd)id't
haben.

Sas filbertte Höffeti für 25 Japre Mitglied»
fepaft im "-Bünbner ©ebanttnenberein durften
entgegennehmen: Tvratt Httbmig, Unterbau;
grau Sl)eus, ßms; grau Somafelli, Jgis; grau
Harbi=ganconi, ^ofepiabo; die andern toaren
nicht anloefenb; die Höffeti loerbert battit ttaep»

gefepieft. Sie 40jährigen Jubilarinnen toaren
nicht itt unferer Mitte. Sie ginnen Sr. ©ttbfer

in ©larus unb Stobs & ßie. irt Müncpenbucp1ee

haben uns mit ihren ©aben große grettbe
gemacht. ©jeit freundlichen ©ritßen

girr ben "-Borftaitb: grau gaufd)-

©eftion Hujern. Sa mir 3fßei'hnad)ten
wirber

näl)er rüden, möchten mir ben ©lüd|]a^
allen mieber recht mann empfehlen. Unfere 4>cr-

einSfaffe ift burd) bie Jubiläumsfeiern
einen fleiucn Steft sufamiuengefcpmolsett. ~-sl*

find bal)er für jedes ©efepenf hcrglich^ banfba

unb freuen uns jeder ©abc. grau s4>artp Ü '

mic jedes Jahr, gerne bereit, die ©amutlung

gemijfenpaft 31t bertoalten.
gerner fittb an unfere ©eftion jtoei ßinlaburt-

gen ergangen. Sie Konfcrbenfabrif SBallifeüc

hat uns eine Koftprobe ihrer SBürftcpcn
offeriert. — Sie Mitcpgefeltfcpaft «öoepborf l)at un.^

3ttr "-Beficptigung iprer gabrif eingeladen, W1

der großfitgigen Offerte für ein ©jcittag= ooe

Stbenbeffen. Sie letztere Einladung loerben Wf

gertte auf uäd)ften grülfling annehmen uno 1l

-fugleid) mit einer $Uueftfal)rt ins ©eetal beï'

binden. ©Jtit follegialettt ©ruß
Sie 2(ftuarin: Jofp «uchc11-

©eïtion ©t. ©allen. Unfere ©eptentbcu

^erfammlitng mar ein fleines geft.
mir bod) mit 3roei lieben Mitgliedern thr
refp. 40}äl)riges tBerufsjubiläum feiern: gï?
Samioffo, bie Don allen als liebes, treues M''
glieb gefdjäpte Kollegin, unb ©r. ipolbi, bt

fepon fo bielen unter tuts jungen uttb fepon mm

tnepr gan.3 jungen §ebammett eine liebe, per-
eprte Heprineiftcrin mar. ßs mürbe bei btefc^

©elegenpeit fo biet Hiebes urtb -Çterglicheë olt '

1!»

TVhcVi's
Kinderschleim-Mehle

bieten

Q Höchste Verdaulichkeit durch feinste Mahlung

und Erschliessung (Dextrinierung)

0 Verkürzte Kochzeit auf nur 5 Minuten

0 Aussergewöhnliche Preisvergünstigung

Knorr Schleimmehle sind trotz ihrer
konkurrenzlosen Preise jedem anderen

Produkt dieser Art ebenbürtig.

Phosphat-Kindermehl
mit Vitamin O

empfiehlt sich vom 5. Monat
an. — Es dient einer guten
Knochenbildung, fördert das
Wachstum und die Entwicklung

der Zähne.

250 g Paket nur Fr.

250 g
70 Cts

50

Jedem Paket sind
3 GutscheinpunUe
aufgedruckt
Verlangen Sie
Prämienliste
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schen, die selbst reis geworden sind an reifen,
süßen Früchten. An Früchten, die sich leicht
lösen, an Werken und Worten, die selbstverständlich

fließen aus ihrem ganzen innersten Wesen.
Wenn Kämpfe und Nöte den Menschen

geschüttelt haben gleich FrühlingSstürmen, wenn
Ueberfülle eine reiche Seele bis zum Zersprengen

belasten, wenn dann ans langer Arbeit und
Erfahrung Kraft und Klärung kam, das gibt
einen solchen reichen, glücklichen Herbst im
Menschenleben. Wie bei Hebbel selbst! An einem
solchen Menschen ist alles durchgereift,
bedeutungsvoll. Ein solcher Mensch ist groß auch im
Alltäglichen. Hebbel ist in seinen Briefen und
Tagebüchern nicht minder Denker und Dichter,
als in seinen Dramen und philosophischen
Abhandlungen.

Von solchen reifen Naturen geht ein Glück
und ein Erntesegen aus, wie von diesen
sonnigen, beruhigten Herbsttagen. Und wenn sie

ganz still neben uns wären, geht ein Leuchten
aus ihrem Wesen in das unsere herüber. Und
wenn wir sie reden hören oder handeln sehen,
leicht, selbstverständlich, sicher — das ist wie
das Aufschlagen reifer, süßer Früchte im Grase,
die der milde Glanz der Sonne losgeküßt hat
von den Aesten.

Wird auch unser Lebensherbst etwas haben
von dieser Sonne und Reife? —

Liebe Kolleginnen, zu unserer nächsten
Zusammenkunft treffen wir uns an der Feldbergstraße

4. Es wird ein vollzähliges Erscheinen
erwartet. Also am Mittwoch, den 21. November,
45 Uhr. Für den Vorstand: E. Meye r.

Sektion Bern. Unsere letzte Versammlung in
diesem Jahre findet Mittwoch, den 14. November,

um 14 Uhr, im Frauenspital statt. Es wird
ein ärztlicher Vortrag gehalten. Wir bitten die j

Kolleginnen, recht zahlreich zu erscheinen.

Für den Vorstand: M. Schär.
Sektion Viel. Sicher denken wir alle gerne

zurück an den 27. September. Zwanzig Mitglieder
nahmen teil an unserem Ausflug nach Belp

in die Galactina-Fabrik. Herr Direktor Degge-
ler und Herr Bürli führten uns durch die
großen, sauberen Räume. Herr Deggeler erklärte
uns den ganzen Werdegang der Schleime und
machte uns auch auf ihre anderen Produkte
aufmerksam. Viel wissenschaftliche Forschung steckt

Die Schweizer Hebamme

darin und die Hebammen und Mütter sind
dankbar, daß sie nur zur Büchse greifen können
und dazu noch ein wertvolleres Prodnkt besitzen,
als nach dein langen Selberkochen des Schleims.

Nach dem Rundgang durch die Fabrik dursten

wir uns in der heimeligen „Linde" ein
herrliches Zvieri servieren lassen. Für all das
Gebotene und Erhaltene danken wir den beiden
Herren sowie der Firma Galactina A Biomalz
AG. aufs wärmste. Mit frohem Gemüte fuhren
wir über den Frienisberg wieder unserem lieben
Viel zu. Mit freundlichen Grüßen

D. Egli.
Sektion Graubünden. Unsere Generalversammlung

vom 20. Oktober war von 01
Mitgliedern besucht: es sind fast immer die gleichen.
Eiii Drittel von allen Hebammen. Es wäre
gewiß mancher noch möglich gewesen zu kommen.
Schon der wunderbare Vortrag von Herrn Dr.
Scharplatz wäre es wert gewesen. Dem
verehrten Referenten danken wir auch an dieser
Stelle nochmals bestens für seine Bemühungen.

Die Glückspäckli fanden guten Absatz: es

ist jedes Jahr eine große Arbeit von den Schwestern,

bis alles so weit ist. Auch ihnen sei

gedankt, auch allen denjenigen, die etwas geschickt

haben.
Das silberne Löffel! für 25 Jahre Mitgliedschaft

im Bündner Hebammenverein durften
entgegennehmen: Fran Ludwig, llntervaz:
Fran Thens, Ems: Fran Tomaselli, Jgis: Frau
Lardi-Fanconi, Poschiavo: die andern waren
nicht anwesend; die Löffeli werden dann
nachgeschickt. Die 40jährigen Jubilarinnen waren
nicht in unserer Mitte. Die Firmen Dr. Gnbser

NrGl^

in Glarns und Nobs üc Cie. in Münchenbuchst^

haben uns mit ihren Gaben große Freude
gemacht. Mir freundlichen Grüßen

Für den Vorstand: Frau Fausch-

Sektion Luzern. Da wir Weihnachten UM.

der näher rücken, möchten wir den KlückSja

allen wieder recht warin empfehlen. Unsere
Vereinskasse ist durch die Jubiläumsfeiern bis am

einen kleinen Rest zusammengeschmolzen. VN
sind daher für jedes Geschenk herzlich dankba

und freuen uns jeder Gabe. Frau Parth 0

wie jedes Jahr, gerne bereit, die Sammlung
gewissenhaft zu verwalten.

Ferner sind an unsere Sektion zwei Einladungen

ergangen. Die Konservenfabrik Wallisem
hat uns eine Kostprobe ihrer Würstchen
operiert. — Die Milchgesellschaft Hochdorf hat um

zur Besichtigung ihrer Fabrik eingeladen, Mst

der großzügigen Offerte für ein Mittag- oder

Abendessen. Die letztere Einladung werden ws

gerne auf nächsten Frühling annehmen und ft

zugleich mit einer Bluestfahrt ins Seetal
verbinden. Mit kollegialem Gruß

Die Aktuarin: Josy Buchet--

Sektion St. Gatten. Unsere September^
Versammlung war ein kleines Fest. Durfte
wir doch mit zwei lieben Mitgliedern ihr 4o-

resp. lOjähriges Bernfsjnbiläum feiern:
Tamiozzo, die von allen als liebes, treues Mm
glied geschätzte Kollegin, und Sr. Poldi, dl

schon so vielen unter uns jungen und schon um)

mehr ganz jungen Hebammen eine liebe,
verehrte Lehrmeisterin war. Es wurde bei dieft

Gelegenheit so viel Liebes und Herzliches am-

»e
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Citretten-Kinder
weinen wenig, sind zufrieden,

schlafen viel und ruhig
Schwangerschafts-Erbrechen

wird behoben durch „HYGRAMIN"

Hebammen verlangen Muster zur
Abgabe an die jungen Mütter von der

NOVAVITA AG., Postfach, Zürich 27.

9efaïod)eii, beut ficher alte anWejenben et)emati=
pn ©chüteriitncn Don öcrjeit beigepflichtet
woeit.^Dv allem hat unfer geehrter different,
oerr Pfarrer ^icidjarbt, ber langjährige cbaw
9Hifct)e ©pitatfeetforger, ©djwefter tfMbi in
jUohlgefet3ten, launigen Korten 51t ihrer fit»
fernen £>od)3cit mit bem £>ebammenftanbe gra«
ntltert.

^nfd)tießenb hielt uns fterr Pfarrer dieü
jharbt einen feljr fd)önen Vortrag über bie
4-aufe, ber alten ^ubörcriitnen einen tiefen (Stm
br»cf madjte.

3tm 15. dtobember werben mir wieber 511

tfWunenftmimen unb es werben wieber, wie alt«

|rt9Vtic(), bie .Holteginnen, Wetctje beit lieber
h°titngsfurs in ber ffraitenftinif abfotbtereu,
ctnge(aben fein.

®ir hoffen, babei £>errn Xr. 9?angerter, beit
"dünnten ßhefargt ber faut. Stugenftinif, be=

•jf.ßfieu 511 biirfeu, ber uns über bas dinge bes

^ugtings fpreepen Witt.
Stlfo auf Söieberfehn am 15. Diobember, Wie

fielootjut um 14 llpr im dieft. ©pitatfetter
tOîit fottegiaten Öriißen

DJi. X r a f e I e t.

Seîtiott ©chafftjûufcn. ilnfere nächfte 93er=

ctnsüerfammtung finbet fplittWocf), ben 7. 9io«

®5l^.e.ï' lim ^ ^r' *n ber -ttanbenburg in
?cvQîfhûufen ftatt, Woju wir alte 9Jîitgtiebcr
deimblict) eintabeu. IBei biefem 2tntaß Wirb ber
dnfjatt bes (Witcfsfacfes 311m Verlauf fommen,
°fd) ntüffen Wir unfere Kolleginnen bitten, ihre
vädtti hiefür nod) recht gafjlreid) tu fpcnbeti.
'^rjtichen Xanf 511m boraus.

9Jîit freunbtichen (Hrüßen

ffiir ben ïsorftaitb: ferait Similiter.
Seftioit 2f)utgau. Unfere .fberbftberfantut»

..lJnn in ffrauenfetb war fetjr gut befud)t. Xar»
wer freute fid) ber SBorftaitb herjtid). ffrau
(dehnet bertas uns ihren flott abgefaßten unb
fÜU orientierenben Xelegierteubericht, ber trop
etner ©tube Doit lebhafter Gliben ^uftanbe fom
Jtteu fontite. £)er;tid)en Xanf bafür (Xirtige .Hot«

'Rinnen erzählten ffntereffanteS aus ber t]3ra=
ïts. iPitte, metbet nod) mehr, Was für bie anbern

elehrenb fein fann. ffnt DJiittetpunft uuferer
frerlammtung ftaub natürlich bas dteferat Don

^errti Xr. ©eperer über ben „tKpejuS^ffaftor".
banfen bem fet)r Derehrten -herru ^lieferen»

en freitnbtid) für feine überaus intereffanten
tnb Ieic[)t berftänbticpen dlitsfüprungen unb

"°tfen gerne auf SLMeberpörcn.

iFtit freunbtichen (Grüßen
SH7. 9Ji a 3 e n a u e r.

Seition 3Bintertf)ur. Unfere nächfte ®er»
} l'fh^'ng finbet am 6. 9coDember im „Srten=

ftatt, bie lepte für 1951. Um gewiß 31t fein,

j
..aud) fgntereffeiitinnen für einen ffabrifbefuep

in m11' luo^cn wir bann barüber fpreepen unb

te'm '5ann bcn ®eîiut> ®rtbe DîoDember biet»

füh1 n°C^ auöführen. Sind) über bie Xurcp»
^rnng ber ©eneratberfammtung Wolfen Wir

labr •lt' Ibirb uns freuen, Wenn fie red)t
etch erfcheinen. Xer 55orftanb.

s« ®.eUtott giirid). ff m Diobember finbet feine
3j,v,Qmmlnng ftatt. .ffm Xeiember Wirb bie
^.°natsberfammfung aiisnapnismeife ant erften
^ enstag, beit 4. Xe^ember, ftattfinben. £>err

»neb. Djfaroti Wirb uns einen Vortrag hat«

ten. Diätjeres barüber fommt in ber näd)ften
9î Ummer.

Xer ffirma t£oufcrben=ffabrif Sßattifetten'
möd)teit Wir recht hetgtid) banfeit für bie fd)öneit
unb intereffanten fvdnte, bie uns ihr Vertreter,
•fScrr ©tierti, geigte. (Êrft fatjen wir bie leben«
ben Xiere unb bann ging es bon ©titfe 31t ©tufe,
bis bie fertigen Uoitferbett bor unfern 9tngen
ftanbett. 3Its hanbgreiftichen beweis erhielt jebe
ilotlegin ein „her,3iges 9JtettWürftti" als «Ttoft--

f>robe 311111 2tbfd)ieb, für Welches wir he^tief)
banfeit. ffrennbtid) grüßt

fvür ben s4forftanb: ffrene Ärämer.

STELLENVERMITTLUNG

DES SCHWEIZ. hebamnen-verband;es
Frau JEHLE, Haselsftraße 15, BADEN

Telephon (056) 261 01 von 11—13 30 Uhr erwünscht oder abends.

Mitglieder, die sich zur Vermittlung einer Stelle anmelden, sind
gebeten das Anmeldeformular zu verlangen und Fr. 2.— als Ein-

schreibegebfihr in Marken beizulegen.

5 §c6oinmen mit ®erner, 2 mit ßürdficr, 2 mit Sanft'
©niler, 1 mit Silberner unb 1 mit Safler Sßatent

tudjen Stetten in Spitäler ober ©emeinben mit ge-
nügeitbem Stnäfommen.

©inige SBeroerBerinnen fpred^en beutfd§, frangöfifdh unb
engtifeb.

6<^tDci3- ^cbammcnfag 1951

in fSafel

^rotofoö ber 58. Selegierteiiberfamnthtng
THonfag, ben 18. huni 1951, 14.15 Hßr

im 6fabf-(£atino
(jÇovt(epung)

2. Stylit.
a) Xelegierte ber ©eftionen:

21argau: ffrau ÏÏJÎârfi, ffran Ured), ffrait l'ee«

ntamt, ffrt. iDîarti.
?lppengelt : ffran .Sfütnmelberger.
33afet=©tabt: ffran SXtbieg.

iBafetX'anb: ©r. 3(fice Sdieper, ffrau ©djanb.
5?errt: ffrt. @d)neiber, ffrt. Stbam, ffrau Herren,

ffrau ©ct)Waninger, ffrau (Sßer.
Stiel: ffrau égli, ffrau Sollet,
ffreibitrg: iUhites ©utfned)t, t|3rogin, äJiarbott.
©enf: —
63Iarus: —
ükaubüitbcn: ffrt. fflorineth, ffrau ffaufd).
üujern: ffrt. iKöösti, ffrau Söibmer.
9teitenburg: DJftte ©curi.
9U)eintat: ffrau 9füefch.
tllomanbe: ÏÛîmes b)5arifob, Söittomet, DJfarguet,

,Harten, Xocßet.
©arganS=3Berbenberg: ffrau Stußer.

SAüGFLASCHE

HYGIENISCH

MODERN

PRAKTISCH

Nr. ii Die Schweizer Hebamme 111

Lïtretten-Iîînâer
«»sîns», ^!n«i »«î?is»ie«»,

viel unri ^viBig i
LctiwsnAsi'seiiafts-^rbi'sclisii

wlsct bstiodsn ctui^cN „NVLNÜiVIM"

Nebsmmen vertanZen Cluster ^ur
Abgabe an âisjungen ^lütter von àer

^ov^Vll-^ no., ?oàck. ^ürick 27.

^sprachen, dem ficher alle anwesenden ehemaligen

Schülerinnen von Herzen beigepflichtet
haben. Por allem hat unser geehrter Referent,
'verr Pfarrer Reichardt, der langjährige evan-
>Mische Spitalseelsarger, Schwester Poldi in
^ohlgesetzten, launigen Worten zu ihrer
silbernen Hochzeit init dem Hebammenstande
gratuliert.

Anschließend hielt uns Herr Pfarrer
Reichardt einen sehr schönen Portrag über die
Jause, der allen ZuHörerinnen einen tiefen Ein
druck machte.

Am 15. November werden wir wieder zu
lammenkommen und es werden wieder, wie all-
lahrlich, die Rolleginnen, welche den Wieder
hvlnngsknrs in der Frauenklinik absolvieren,
Angeladen sein.

Wir hoffen, dabei Herrn Dr. Bangerter, den
^kannten Chefarzt der kaut. Augenklinik, be

^rMen zn dürfen, der uns über das Auge des

^tuiglmgs sprechen will.
Also auf Wiedersehn am 15,. November, wie

lMvohnt „m II Uhr im Nest. Spitalkeller!
Mit kollegialen Grüßen

M. Träfe! e t.

Sektion Schaffhausen. Unsere nächste Ver-
t'Msversammlnng findet Mittwoch, den 7. No-
^'tttber, mu 14 Uhr, in der Randenburg in
^chaffhansen statt, wozu wir alle Mitglieder
UMndlich einladen. Bei diesem Anlaß wird der
uuhalt des Glückssackes zum Verkauf kommen,
bach müssen wir unsere Kolleginnen bitten, ihre
Päckli hiefür noch recht zahlreich zn spenden,
'à-zlichen Dank zum voraus.

Mit freundlichen Grüßen
Für den Borstand: Frau Brunn er.

Sektion Thurgau. Unsere Herbstversamm-
Pttg in Fraueufeld war sehr gut besucht. Darüber

freute sich der Vorstand herzlich, Frau
«Mhner verlas uns ihren flott abgefaßten und
!Wt orientierenden Delegiertenbericht, der trotz
Aner Stube voll lebhafter Buben zustande kom-
weu konnte. Herzlichen Dank dafür Einige Kol-
'kginnen erzählten Interessantes ans der Pra-
us. meldet noch mehr, was für die andern
^lehrend sein kann. Im Mittelpunkt unserer
^rsammlung stand natürlich das Referat von
^errn Dr. Scherer über den „RhesuS-Faktor".

danken dem sehr verehrten Herrn Referen-
freundlich für seine überaus interessanten

lno leicht verständlichen Ausführungen und
"chfeu gerne auf Wiederhören.

Mit freundlichen Grüßen
M. M a z e n a uer.

Sektion Wintcrthur. Unsere nächste Berti
findet am 6. November im „Erlen-

statt, die letzte für 1951. Um gewiß zu sein,
.Buch Jnteressentinnen für einen Fabrikbesuch

wollen wir dann darüber sprechen und

le'm
^bnn den Besuch Ende November viel-

f-îcht noch ausführen. Auch über die Durch-
^bttng der Generalversammlung wollen wir

mm -
Es wird nnS freuen, wenn sie recht

ylreich erscheinen. Der Vorstand.
NAktion Zürich. Im November findet keine
>m^Iammlung statt. Im Dezember wird die

^^batsversammlung ausnahmsweise am ersten
P Mstag, den 4. Dezember, stattfinden. Herr

- wed. Nlaroli wird uns einen Vortrag hal¬

ten. Näheres darüber kommt in der nächsten
Nummer.

Der Firma Conserven-Fabrik Walliselleu'
möchten wir recht herzlich danken für die schönen
und interessanten Filme, die uns ihr Vertreter,
Herr Stierli, zeigte. Erst sahen wir die lebenden

Tiere und dann ging es von Stufe zu Stufe,
bis die fertigen Konserven vor unsern Augen
standen. Als handgreiflichen Beweis erhielt jede
Kollegin ein „herziges Mettwürstli" als Kost-
Probe zum Abschied, für welches wir herzlich
danken. Freundlich grüßt

Für den Vorstand: Irene Krämer.

8iciiciivcli»i7iiiiiik

l'elepkon (056) 2610! von 11 —13 30 l_Ikr erwünsekt ocier abencls.

tViitglieàr, äie sick -ur Vermittlung einer 8telle snmelâen, sinâ
gebeten äas änmeläekormular ?u verlangen unä fr. 2.— als Lin-

sckreibegebükr in Marken beizulegen.

5 Hebammen mit Berner, 2 mit Zürcher, 2 mit Sankt-
Gnller, 1 mit Luzerner und 1 mit Basler Patent
suchen Stellen in Spitäler oder Gemeinden mit
genügendem Anskommen.

Einige Bewerberinnen sprechen deutsch, französisch und
englisch.

Schweiz. Hebammentag 1951

in Basel

Protokoll der 58. Delegiertenversammlung

Montag, den 18. Juni 1S51, 14.15 lllhr
im 6tadt-Easmo

(Fortsetzung)
2. Appell.

u) Delegierte der Sektionen:
Aargau: Frau Märki, Frau Nrech, Frau Lee

manu, Frl. Marti.
Appenzell: Frau Himmelberger.
Basel-Stadt: Frau Albiez.
Basel-Land: Sr. Alice Meyer, Frau Schaub.
Bern: Frl. Schneider, Frl. Adam, Frau Herreu,

Frau Schwaninger, Frau Eyer.
Biel: Frau Egli, Frau Mollet.
Freiburg: Mmes Gutknecht, Progin, Mardon.
Genf: —
Glarus: —
Graubünden: Frl. Florineth, Frau Fausch.
Luzern: Frl. Röösli, Frau Widmer.
Neuenburg: Mlle Scuri.
Rheintal: Frau Nüesch.
Romande: Mmes Parisod, Willomet, Margnet,

Karlen, Cochet.
SarganS-Werdenberg: Frau Nutzer.

8«M«M
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©t. ©allen: grau Slrtgefjrn, grau £mbev.
©djaffljaufen: grau 33runner.
©cfjtütjj: grau .^etnjer, grl. 97öi3lt.
See unb ©after: —
©olotfiuru: grau ©tabelmann, grl. ©cßmiß,

grau ganti.
ïefftn: ÜKmeb S)elfa fölotttca, ©ianujjt, s»paggt.

SÜjurgau: grau SRört, grau greifner.
Poggenburg: —
UnterVoalben: —
OberVoalfis: grl. Stlbrecfjt.
Unterloallib: (Dhneb Bobter, Sftoret, Sßfamatter.
Uri: grau Bollenmeiber.
äöintertljur: grait ©nberli.
gug: grl. gten (tourbe tut Kaufe ber Berljanb»

luugeu tefefaljonifcf» abberufen),
güricf): grau Boßfjarb, grl. Hnecfjtft.

Ss finb ber treten: 25 ©eftionen mit 52 ®ele=

gierten.
b) 3entraIborftanb: @r. gba Sîtffaub,

grau Kippuner, grl. 33. Böjcf), grau K. ©cßäbli,
grau ÎÔâfpi.

c) 3citunfl3f ommiff ion : grau Budjer,
grl. ÜBenger, grl. ©djär, grl. Seemann.

:i. 2ßal)l ber ©timmenjä^Ierinnett.
Süb ©timmenjäplerinnen toerbeu geloäfjft:
grau Sella Sftonica
grau ©tabelmann
grau ißfamatter

4. Saö tprotofoll ber Sclcgierteuberfammtuug
1950, üeröffentlict)t in ber „©cfjlueijer -S3eb

amme", ioirb genehmigt unb berbanft.

5. galfreëbertcfjtc pro 1950

a) beb 3entïClïborftaube6, Derfaßt
burcf) ©r. gba Sitflaitb:

Sftotto: Sie ^nfunft ift oft oerborgen, bie

^fließt niemals.
Bereitb ift citt gapr unferer Sfmtbtätigfeit

Oerftoffeu. ©eftatten fie mir be§f)alb, ipnen eine

fnr^e Orientierung über itufere mannigfaltigen
Sûtfgaben 31t geben, get) bitte fie um ipre ge=
fepä^te Stufmerffamfeit, bamit fie fepeu, mit
miebiet erfreulichen unb betrüblichen Borfomm»
niffeu fiep ber geutratborftaub im bergaugeueu
gapr 31t befaffen patte.

Sfrn 1 gebruar 1950 tourbe in ber grauem
flinif ©t. ©allen, in ©egeutoart ber Rentrai»
faffieriit, grl. Sßöfcp, unb ber Sericpterftatterin,
bon ber abtretenben geutratpräfibeutin, grau
©(paffer, unb ber abtretenben gentralfaffierin,
grau Qcgloff, Strcpib, Sitten unb Dtaterial beb

©eptoeij. .fbebammemBerbanbeb übernommen.
C£rft an unferer erften ©ipung am 27. ge=

britar tarn uns 311m Belwtßtfein, bor toelcp
große Stufgabe toir gefteltt lourben.

gtt fieben ©ipuugen loictetten mir bie 5ur
©praepe fommenben Berbanbbgefchäfte wtb Be=

fcptüffe ab. Sie reiep befpiefte Sraftanbenlifte
erforderte jebebmat einige ©tunben ber 33efpre=
cpung. Sa jeboep ber gentratborftanb aub SJÎit»

gliebern boit fünf ft. gallifcpen ©eftioiten beftept,
mitrbe ber großen ©pefeu megen bie gapt ber

©ipitngen auf bab Scottoenbigfte befepräntt. Stm

meiften Strbeit unb geitbertuft erforderte jebeb»
mal bie Bereinigung ber SJÎitglieberfarten, bie

gegeufeitig einfach uiept übereinftimmten. ©b ift
briitgenb erlbünfcpt, baß unb feber ©ettionb»
borftanb alte ©im unb Stubtritte fotoie £>rtb=

beränberungeit unb Sobebfälte fofort ntelbet unb
ber ^räfibentin außerbem, jetoeilb int gamtar,
ein gut bereinigtet SJiitgtieberber3eicpnib 3uftettt.

Bib ©nbe 1950 jäptte ttttfer Berbanb jirfa
1800 SOiitgtieber. 95 Sceueintritten ftepen 24
Stubtritte uttb 84 Sobebfälte gegenüber. Sie neu
eingetretenen Holleginnen peißen mir per3ticp
mittfommen uttb puffen, baff fie 311m Sßopte un»
fereb Berbanbeb reept treue unb eifrige 9Kitgtie=
ber meiden. SJieiu befonberer SBifffommgruß
gilt ber ©eftion ©raubiinben, bie uttb burcp ipre
Sceuorganifierung biet neue Sfftitglieber 31t»

gefüprt pat, berbunben mit befonbers ftor^Iidjetn

Sauf für bie Beorgauificruugm uttb Slufbam
arbeit in iprer ©eftion.

Sie lieben berftorbeneu Kolleginnen epref
toir burcp ©rpebeu bon unfern ©ipen unb be»

3eugen ipnen baburcp ititfer treiteb ©ebenfem

Srei-jeptr SJlitgfieber founteu ba*
Berufbjubitäum feiern; ob tourbeit miß üblich

gr. 40.— au§bc3ap(t. Seit gubitarinnen mwm

fepen mir toeiterpiu gute ©efunbpeit unb ©otte*

©egert.
Ünfer beliebtet Berbanbbaf^eichen in gorJfî

einer Brofcpe ober eixret Stnpängexd murde 44

Kolleginnen bermittett. Stufcptieffenb möcpte tet)

bemerfen, baß ber gentratborftanb mit ort

girma .Çmgueniit in Berbinbuttg tretengnußm
um bie Scamettbäuberung bon Berein in
Berbanb auf3uforbern. Siefe Stenberung bebingt bu

Stnfcpaffung neuer sDîatri3en, toab natürtiep m|
Unfoften berbunben ift. Sie Berpanbtnngt'U ritt

ber genannten girma fiitb itocp niept ab»

gefcploffen.
Sie 298 eingegangenen Briefe uttb Harten

3eugen bon einer regen Berbanbbtätigfeit, benn

mir berfaitbteu 225 Stitfrage» uitb Stittmm'ü

fcpreibeit. SBir pflegten Briefberfepr mit gragg
reiep, ©ngtanb, Sentfcptanb ititb gtatien.
.fbottänberin erfuepte unb um ©pitatabreffen, ^
fie gerne einige geit in ber ©cploeg gsarbetg
pätte. ©ine 211111a nb fcp10 e i 3 e r i 11 mit aubtänöt»

fepem Siptom erfunbigte fiep, ob fie auf ©tum
beffeit ein fcpmei3erifet)e0 patent erioerben

tonnte.
Befottberb 31t ermäpiteit ift ber Befitep ber

Setegiertenberfammtung beb Bunbeb ©cpme©

graueitbereine mit gubitäumbfeier in Bernglt
icp mit grt. Baumann, Kiebefetb=Berit, unb g'rt-
Brocper, ©enj, alb Setegierte befuepte unb über

bereu Bertauf bie Sprecpeube in ber „©cpmet3tn
•debamme" 9er. (i ersäptt patte.

gur gubitäumsfeivr beb BSP erließ ber gem

Nur mit Hilfe von

Vitamin D
werden Kalk und Phosphor der Nahrung

entzogen und über die Blutbahn den Verwertungsstellen

zugeführt. Aus diesem Grunde hängen

Spannkraft, Leistungsfähigkeit und allgemeines

Wohlbefinden weitgehend von der genügenden

Zufuhr von Vitamin D ab. Ueberaus wertvoll

ist die Einnahme von Vi-De Dragées während

der Schwangerschaft und während des Stillens.

Deshalb für die vorbeugende Zufuhr von Vitamin D

Vi.De Dragées

Ein Dragée enthält 2000 1. E. Vitamin D

Vi-De Dragées sind in Apotheken und Drogerien
erhältlich, das Flacon à 50 Stück zu Fr. 2. 25.

Dr. A. WANDER A.G., BERN

MILKASANA (orange Packung) Vollmilchpulver, unge¬
zuckert, pasteurisiert, vorzüglich für
jedermann, jederzeit und zur Vorratshaltung.

MILKASANA (blaue Packung) Vollmilchpulver, gezuk-
kert, um den Müttern die Zubereitung des

Schoppens zu erleichtern.

MILKASANA (violette Packung) Milchpulver, halbfett,
ungezuckert, Schonnahrung für Kinder, die
Frischmilch nicht ertragen.

MILKASANA (beige Packung) Milchpulver, halbfett, ge¬

zuckert, genußfertig für Säuglinge. Nach

Weisungen des Arztes. Nur in Apotheken
und Drogerien.

ALIPOGAL (weinrote Packung) Milchpulver, fettfrei.
Gegen Durchfallerscheinungen. Schondiät
für Abmagerungskuren. Nur in Apotheken
und Drogerien.

ALIPOGAL (grüne Packung) Milchpulver, fettfrei, an¬

gesäuert, leicht verdaulich. Nach Anweisungen

des Arztes. Nur in Apotheken und
Drogerien.

Produkte der

SMG

Kondensmilch PILATUS
Kraftnahrung H E LI O MALT
Speisefette BLAU + WEISS

und SAN GOTYTARDO

Bessere Ernährung —

vor allem für das Kind

Schweizerische Milch-Gesellschaft AG., Hochdorf

Erste Schweiz. Unternehmung für die
Herstellung vollöslicher Milchpulver.
Unsere neuen hermetischen Packungen
bürgen für eine Haltbarkeit der
Produkte von mindestens zwei Jahren.
Verlangen Sie unsere Prospekte und
medizinischen Gutachten. — Produkte
für die Vorratshaltung

112 Die Schweizer Hebamme Nr. 11

St. Gallen: Frau Angehen, Frau Huber.
Schaffhausen: Frau Bruuner.
Schwyz: Frau Heinzer, Frl. Nötzli.
See und Gaster: —
Solothurn: Frau Stadelmauu, Frl. Schmitz,

Frau Fanti.
Tessiu: Mmes Della Monica, Gianuzzi, Paggi.
Thurgan: Frau Möri, Frau Frehner.
Toggeuburg: —
Unterwalde»: —
Oberwallis: Frl. Albrecht.
UnterwalliS: Mmes Bovier, Moret, Pfamatter.
Uri: Frau Volleuweider.
Winterthur: Frau Euderli.
Zug: Frl. Jten (wurde im Laufe der Verhand¬

lungen telephonisch abberufen).
Zürich: Frau Boßhard, Frl. Knechtli.

Es sind vertreten: 25 Sektionen mit 52
Delegierten.

b) Zentralvorstaud: Sr. Ida Niklaus,
Frau Lippuner, Frl. B. Bösch, Frau L. Schädli,
Fra?i Wäspi.

o) Zeitungskommission: Frau Bucher,
Frl. Wenger, Frl. Schär, Frl. Lehmann.

Wahl der Stimmenzählerinnen.
Als Stimmenzählerinnen werden gewählt:
Frau Della Monica
Frau Stadelmann
Frau Pfamatter

4. Das Protokoll der Delegiertenversammlung
1950, veröffentlicht in der „Schweizer
Hebamme", wird genehmigt und verdankt.

5. Jahresberichte Pro 1950

a) des Zentralvorstandes, verfasst
durch Sr. Ida NiklanS:

Motto: Die Zukunft ist oft verborgen, die

Pflicht niemals.
Bereits ist ein Jahr unserer Amtstätigkeit

verflossen. Gestatten sie mir deshalb, ihnen eine

kurze Orientierung über unsere mannigfaltigen
Aufgaben zu geben. Ich bitte sie un? ihre
geschätzte Aufmerksamkeit, damit sie sehen, mit
wieviel erfreulichen und betrüblichen Vorkommnissen

sich der Zentralvorstand im vergangenen
Jahr zu befassen hatte.

Am k t>. Februar l 950 wurde in der Frauenklinik

St. Gallen, in Gegenwart der Zentral-
kassierin, Frl. Bösch, und der Berichterstatterin,
von der abtretenden Zentralpräsidentin, Frau
Schaffer, und der abtretenden Zentralkassierin,
Frau Egloff, Archiv, Akten und Material des

Schweiz. Hebammen-Verbandes übernommen.
Erst an unserer erste?? Sitzung am 27.

Februar kam uns zum Bewußtsein, vor welch
große Aufgabe wir gestellt wurden.

In siebe?? Sitzungen wickelten wir die zur
Sprache kommenden Verbandsgeschäfte und
Beschlüsse ab. Die reich bespickte Traktandenliste
erforderte jedesmal einige Stunden der Besprechung.

Da jedoch der Zentralvorstand ans
Mitgliedern voir fünf st. gallischen Sektionen besteht,
wurde der großen Spesen wegen die Zahl der

Sitzungen auf das Notwendigste beschränkt. Am
meisten Arbeit und Zeitverlust erforderte jedesmal

die Bereinigung der Mitgliederkarten, die

gegenseitig einfach nicht übereinstimmten. Es ist
dringend erwünscht, daß uns jeder Sektionsvorstand

alle Ein- und Austritte sowie OrtS-
verändernngen und Todesfälle sofort meldet und
der Präsidentin außerdem, jeweils im Januar,
ein gut bereinigtes Mitgliederverzeichnis zustellt.

Bis Ende 1950 zählte unser Verband zirka
1800 Mitglieder. 95 Neneintritten stehen 24
Alistritte und 94 Todesfälle gegenüber. Die neu
eingetretenen Kolleginnen heißen wir herzlich
willkommen und hoffen, daß sie zum Wohle
unseres Verbandes recht treue und eifrige Mitglieder

werden. Mein besonderer Willkommgruß
gilt der Sektion Granbünden, die uns durch ihre
Neuorganisiernng viel neue Mitglieder zu¬

geführt hat, verbunden mit besonders herzlichein

Dank für die Reorganisierungen und Aufbauarbeit

ii? ihrer Sektion.
Die lieben verstorbenen Kolleginnen ehren

wir durch Erheben von unsern Sitzen und

bezeugen ihnen dadurch unser treues Gedenken-

Dreizehn Mitglieder konnten das
Verufsjnbilämn feiern? es wurden wie übncy

Fr. 40.— ailsbezahlt. Den Jubilarinnen wünschen

wir weiterhin gute Gesundheit und Gottes

Segen.
Unser beliebtes Verbandsabzeichen in Form

einer Brosche oder eines Anhängers wurde 4<

Kolleginilei? vermittelt. Anschließend möchte ich

bemerken, daß der Zentralvorstand mit der

Firma Hnguenin in Verbindung treten mußte,

um die Namensänderung von Verein in Ver-

band aufzufordern. Diese Aenderung bedingt du

Anschaffung neuer Matrizen, was natürlich Ms

Unkosten verbunden ist. Die Verhandlungen?M
der genannten Firma sind noch nicht
abgeschlossen.

Die 298 eingegangenen Briefe und Karten

zeugen von einer regen Perbandstätigkeit, denn

wir versandten 225 Allfrage- und AlUwort-
schreiben. Wir Pflegten Briefverkehr mit Frankreich,

England, Deutschland und Italien. Eine

Holländerin ersuchte unS um Spitaladressen, on

sie gerne einige Zeit in der Schweiz gearbew

hätte. Eine Äuslandschweizerin mit anslänM-
schem Diplom erkundigte sich, ob sie ans Grum
dessen ein schweizerisches Patent erwerben

könnte.
Besonders zu erwähnen ist der Besuch de'-'

Delegiertenversammlnng deS Bundes SchwciZ-

Franenvereine mit Jubiläumsfeier in BernZn
ich mit Frl. Baumann, Liebefeld-Bern, und Zwl-

Brocher, Genf, als Delegierte besuchte und über

deren Verlauf die Sprechende in der „Schweizer
Hebamme" Nr. l> erzählt hatte.

Zur Jllbilänlnsfewr des IZLll erließ der Zen¬

sur mit blicke von

Vitamin v
werden Kalk und pbospbor der blabrung ent-

?ogen uncl über clie klutbabn elen Verwertung-
stellen ?ugekübrt. às diesem Grunde bangen

Lpannkrakt, beistungskäkigkeit und allgemeines
Woblbekinden weitgebend von der genügenden

^ukukr von Vitamin D ab. Deberaus wertvoll

ist die binnabme von Vi-De Dragees wäbrend

der Lcbwangerscbakt und wäbrend des Ltillens.

Desbalb kür die vorbeugende Sukubr von Vitamin D

Và
Uin Dragee entbält 2000 l. b. Vitamin D

Vi-De Dragees sind in ^potbeken und Drogerien er-

bältlicb, das blacon à 50 Stück ?u br. 2. 25.

or. z. wznoc« 5.S.,

(orange Packung) Vollmilcbpulver, unge-
Zuckert, pasteurisiert, vor?üglicb kür jecler-

mann, jecler-eit uncl ?ur Vorratsbaltung.

(blaue Packung) Vollmilcbpulver, ge?uk-
kert, um clen Müttern clie Zubereitung cles

Sckoppens -u erleicbtern.

(violette Packung) i^ilcbpulver, balbkett,
unge?uckert, Lcbonnabrung kür Kincler, à
prisckmilck nicbt ertragen.

(beige Packung) Mlcbpulver, balbkett, ge-
Zuckert, genullkertig kür Säuglinge. >Iacb

Weisungen cies ^rzztes. t<ur in ^.potbeken
uncl Drogerien.

(weinrote Packung) Nilcbpulver, kettkrei.

(legen Durcbkallersckeinungen. Lcboncliät
kür Abmagerungskuren, blur in iXpotkeken
uncl Drogerien.

(grüne Packung) ^ljlcbpulver, kettkrei, an-

Produkte 6er

s«l!
Konclensmilcb ?lbàIV8
Kraktnabrung ll L KI 0 iVlàbl
Zpeisekette kbàv > VVLI88

uncl 8àN

kesZeke ^nstll'uilg —

vor gllsm für llss Kiilll!

8ài?emà IVIilcti KkLkIIsàft Noviàl

hrste sckweiit. klnternekinung kür ckie

Herstellung vollöslieber kkilckpulver.
klnsere neuen hermetischen Packungen
bürgen kür eine Haltbarkeit äer pro-
âukte von ininclestens ^vei lakren.
Verlangen Sie unsere Prospekts unü
lnsüi^iniscken (Zutackten. — proüukte
kür Nie Vorratshaltung!
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frûlborftaub einen Hufruf an alle ©efttonen, unt
T7ffn ^ubiläumsbettrag 511 fantmeln. ©tfreu»
tc92rtoeife haben niete ein Sd)erfteiu beigetra»

^n». l'o bai? eine Spettbe bon ^irfa fr. 350.—
cïreidjt bourbe, btes ofme bas ©vgebnis ber Sef»
uonëfaunuhtngcn Berit unb Sbitrgait, bie iljre
^abe birefr einzahlten. Ser'BSF berbanfte btefe
öbenben aufs herzlichfte.

Bom 24. bis 20. September faitb in Bom ein
Jbternationafer Hebantmen»,ftongreß ftatt. Htë
-i-'etegterte reiften Sign. Sella Btonica unb icfj
än btefe Tagung. felf berichtete über meine ©in»
övucfe unb 2agungsbcrtauf in ber Hebammen»
oettnng 2h-. 12. deiner Meinung nach ift ein

beb Schioeij. Hebammen»Berbanbeö in
bie internationale HebammemBereimgtutg auf
rjhîehen hin 51t berfchieben. Crganifation unb
otele einer folgen Union finb noch biel 511 boenig
ausgebaut unb burchftubiert. 3Bir fdjtagen bor,
öaB ein SOiitglieb unferes Berbattbes nochmals
on ber im Oftober biefeS Jahres ftattfinbeubeu
^bfammenfunft in S4$aris als Beobadjtenbe unb
vïûfenbe teilnimmt, bebor fich itnfer Berbanb

^ SOîitglieb berpftichtet unb baburch in bin»
öenbe Itnfoften ftürjt.

Sie Beziehungen 51t ben Biitgtie»
j?et» unb Seftionen. Stile" SBünfdje unb
fliegen, bie uns aus bem SWitgliebcrfreis 5m
^jnen, merben forgfältig unb mit größter
^jnfühlungsgabe unb Sachlichfeit geprüft. f a,
°ft ift es rcdjt mühfam, ein aufgegriffenes IJko»
tum ut tofen uttb bie Berhanblttngen zu ©nbe
äw führen. Sab erlebten mir am Beifpict einer
?uen Sfottegin im füribiet. Sie erbat fich Don
%er ©emeinbe nach 35jühriger Sätigfeit mit
m. 150.— Söartegclb, tefstereb als Buhegehalt.
<ue ©emeinbe bemittigte ihr nur fr. 75.— mit
ber Begrünbung, baß fie fa in georbneten Ber»
vattrtiffen lebe unb bie ©emeinbe felbft arm fei.
Vereint mit ber Seftionspräfibentin festen mir
Wfs jmc SBehr, tauten aber bis heute nicht ans
Blet, meit bie ©emeinbe unfere meitere Ritter»

bention überhaupt nicht beantmortetc. Stach

Surcpftubieriutg be§ faites burd) bas Berufs»
fefretariat fte'hen mir heute babon ab, metter
borzttgehen, meit bie ©emeinbe erftärt hatte,
biefc jährlichen fr. 75.— feiert ats ©efchenf
ihrerfeits zu betrachten in Stnerfenmmg ber ge=

teifteten Berbienfte. ©in ©efeß ats Bcrpfticf)»
titng eines Bu'hege'hattes ejeiftiert im ,Hanton
fitrid) uidjt; es mirb tebigtid) ein fotdjes buret)
bie Regierung empfohlen.

©iitzctne Slnfragen bon gebammelt aus ber»
fehiebenen .Hautonen betreffenb Butjegetjatt ttrtb
Schmierigfeiten im Hrbeitsberhättuis berieten
mir mit bem BerufSfefretartat, bereit ©rlcbi»
gttng baSfetbe übernahm.

Siege unb herzliche Beziehungen zu atteu Sef»
tionen fittb uttfer ftitter SBunfd). BÎH einigen
Seftionen finb mir bereits in gutem Äfpntaft.
Hitbere mieber leiten uns nicht einmal bas

Bötigfte mit, raas für uns fe'hr betrüblich ift.
Sin gelegentlicher Befttch bei ber einen ober an»
bent Seftion märe zu empfehlen unb mürbe uns
gegenfettig näher bringen. Batiirtid) fpielt attch
ba bie Soften frage eine große Botte.

B er f ich er ung. Sie Unfall-- unb Haftpflicht»
berficheruttg „SBintertJjur" itnb „Rurich" unter»
breitete uns eineit neuen, ben heutigen Bertjätt»
niffett angepaßten BergünftigungSoertrag, ber
ben atteu, noch bom ehemaligen fentralborftanb
ber Seftion Stargau abgefdjloffeneit, nun nid)t
mehr neuzeitlichen, erfe^t unb auf Stnfang Slprit
in Straft trat.

finanzielles. Sas fahr 1050 brachte
ben äöedjfel beS fentratborftanbeb mit fich, llia^
immer baS Hubgabenbubget ftarf beeinflußt.
Ser Briefberfehr unter ben BorftanbSmitgtie»
bern bringt größere Sßortoaustagen mit fich, mie

menn alte Bîitgtieber am gleichen Ort anfäffig
mären. Huct) bie fahrten zu ben Sitzungen ber»

urfaefien größere Spefen. ©rmähnen möchten
mir noch, baß mir gleich nach ber llebernatjme
an bie Hnfdfaffung fämttidjen Rapiers unb

Büromateriats herantreten mußten, ebenfalls
and) für bie Stettenoermitttung, bie mtn einiger»
maßen teiftungSfähig ausgeftattet ift. Unfere
Berbaitbsfchrcibmafchine hatte briitgenb eine
Bebifion uttb farbbanbmechfet nötig, bamit fie
mieber funftiouStüchtig tourbe. Sebhatb ift unfer
BetriebSübcrfd)uß, fr. 5375.35 ©innahmen
fte'hen fr. 5174.10 Ausgaben gegenüber, mit
einem Betrag bon fr. 201.45 recht Hein aus»
gefallen, troti ben ©efdjenfen, bie uns fahr für
fahr bie unterftühenben firmen zufontmeit taf»
fert. Ser teftjähvige ©efcfjenfsbetrag bezifferte
fid) auf fr- 675.—.

Sie Seftionsfaffierinnen möchten mir bei bie»

fer ©etegenheit nochmals ^erjticf) bitten, uns
bie für bie fentratfaffe faltigen Beiträge jemeits
bis ©übe 2Dcai zu übermeifen. fehtenbe 2ßoft=
ct)ecre flehen zur Berfitgung. ©benfo bei Dien»
eintritten bett fahresbeitrag mit bem ©intritts»
franfen unb ben nötigen Angaben gleich ju über»
mittetn. (Jurtiejjiunj folgt.)

Aufruf für bie „Sdimetzcthjodhe"

Sie „Sdjmetzermodje" geht uns frauen be=

fonberS au. Sie fott mieberum bom 20. Ottober
bis 3. Dîobcmber im ganzen l-anbe bartun, mas
Schmeijerarbeit zuftanbe bringen fann.

lUicht umfoitft hat öaS Schmeizerprobutt im
Ütustanb einen guten Stamen. 2öirb es auch
ebenfo gefdjäft im fntanb? Saffen mir uns nicht
bictfach bott ber übertauten tpropaganba unb
ber gefçhicften 2(ufmad)ung bazu herführen, bie
importierten ©rzeugniffe unferen eigenen bor»
Zuziehen'?

©s ift ftar, baß unfer Heines Öanb auf ©in»
fuhr angemiefen ift unb baß itt einem normalen
Berhättnis custänbifd)e "fSrobufte auf nnferem
iötarfte erfeßeinen müffen.

Sie „©chmeizermoche" führt uns bie ©rjeug»
niffe eigener Arbeit einmal im fahr in einer

/Q st, i»w ^^ Hffi! * » *
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LOSLICH LI VERDAULICH

das sind die beiden charakteristischsten

Merkmale der Guigoz-Milch.
Bekanntlich enthält Kuhmilch
mehr Mineralsalze und Proteine
als Frauenmilch und übt daher auf den Magensaft eine
neutralisierende Wirkung aus, weil sie dessen pH-Wert
vermindert. Diese Wirkung wird durch den Fabrikation-
8prozess Guigoz weitgehend abgeschwächt, dank einer

strukturellen Verfeinerung der betreffenden Stoffe.

'M VUADENS (Gruyère)

* >1 3

Hug's Phoscalip-KlnderRiehl ist

sorgfältig den Bedärlnlsse» des Kleinkindes

ange|Kt8si

Erhältlich überall in Apotheken, Drogerien und guten Lebensmitielgeschäften

Die Schweizer Hebamme

tralvorstanb einen Aufruf an alle Sektionen, um
^uen Jubiläumsbeitrag zu sammeln. Erfreu-
icherweise haben viele ein Scherfleiu beigetra-

so das; eine Spende von zirka Jr. 35t).—
Jreicht wurde, dies ohne das Ergebnis der Sek-
lfonssammlnngen Bern und Thurgan, die ihre
Gabe direkt einzahlten. TcrUSü verdankte diese
spenden aufs herzlichste.

Vom 24. vis 20. September fand in Rom ein
wternationaler Hebammen-Kongreß statt. Als
-belegierte reisten Sign. Delta Monica und ich
an diese Tagung. Ich berichtete über meine
Eindrucke und Tagungsvcrlauf in der Hebammen-
^stung Ar. 12. Meiner Meinung nach ist ein
Zutritt des Schweiz. Hebammen Verbandes in

internationale Hebammen-Vereinigung ans
Zusehen hin zu verschieben. Organisation und
Zcele einer solchen Union sind noch viel zu wenig
ausgebaut und durchstudiert. Wir schlagen vor,
daß ein Mitglied unseres Verbandes nochmals
an der im Oktober dieses Jahres stattfindenden
Vasamin^îunft in Paris als Beobachtende und
-prüfende teilnimmt, bevor sich unser Verband
als Mitglied verpflichtet und dadurch in
bindende Unkosten stürzt.

Die Beziehungen zu den Mitgliedern
und Sektionen. Alle" Wünsche und

Anliegen, die uns aus dem Mitgliederkreis zn-
Avttnen, werden sorgfältig und mit größter
Zwsiihlungsgabe und Sachlichkeit geprüft. Ja,
aft ist es recht mühsam, ein aufgegriffenes Pro-
Hem zu lösen und die Verhandlungen zu Ende
Zu führen. Das erlebten wir am Beispiel einer
sàn Kollegin im Züribiet. Sie erbat sich von
Mer Gemeinde nach 35jahriger Tätigkeit mit
Ar. 15g— Wartegeld, letzteres als Ruhegehalt.
<-ie Gemeinde bewilligte ihr nur Jr. 75.— mit
der Begründung, daß sie ja in geordneten
Verhaltnissen lebe und die Gemeinde selbst arm sei.
Vereint mit der Sektionspräsidentin setzten wir
uns zur Wehr, kamen aber bis heute nicht ans
tuet, weil die Gemeinde unsere weitere Inter¬

vention überhaupt nicht beantwortete. Nach
Dnrchstudiernng des Falles durch das
Berufssekretariat stehen wir heute davon ab, weiter
vorzugehen, weil die Gemeinde erklärt hatte,
diese jährlichen Jr. 75.— seien als Geschenk
ihrerseits zu betrachten in Anerkennung der
geleisteten Verdienste. Ein Gesetz als Verpflichtung

eines Ruhegehaltes existiert im Kanton
Zürich nicht; es wird lediglich ein solches durch
die Regierung empfohlen.

Einzelne Anfragen von Hebammen ans
verschiedenen Kantonen betreffend Ruhegehalt und
Schwierigkeiten im Arbeitsverhältnis berieten
wir mit dem Bernfssekretariat, deren Erledigung

dasselbe übernahm.
Rege und herzliche Beziehungen zu allen

Sektionen sind unser stiller Wunsch. Mit einigen
Sektionen sind wir bereits in gutem Kontakt.
Andere wieder teilen uns nicht einmal das
Nötigste mit, was für uns sehr betrüblich ist.
Ein gelegentlicher Besuch bei der einen oder
andern Sektion wäre zu empfehlen und würde uns
gegenseitig näher bringen. "Natürlich spielt anch
da die Kostenfrage eine große Rolle.

Versicherung. Die Unfall- und
Haftpflichtversicherung „Winterthur" und „Zürich"
unterbreitete uns einen neuen, den heutigen Verhältnissen

angepaßten Vergünstignngsvertrag, der
den alten, noch vom ehemaligen Zentralvorstand
der Sektion Aargau abgeschlossenen, nun nicht
mehr neuzeitlichen, ersetzt und auf Anfang April
in Kraft trat.

Finanzielles. Das Jahr 1950 brachte
den Wechsel des Zentralvorstandes mit sich, was
immer das Ausgabenbudget stark beeinflußt.
Der Briefverkehr unter den Vorstandsmitgliedern

bringt größere Portoauslagen mit sich, wie
wenn alle Mitglieder am gleichen Ort ansässig
wären. Auch die Fahrten zu den Sitzungen ver-
ursacben größere Spesen. Erwähnen möchten
wir noch, daß wir gleich nach der Uebernahme
an die Anschaffung sämtlichen Papiers und

Büromaterials herantreten mußten, ebenfalls
anch für die Stellenvermittlung, die nun einigermaßen

leistungsfähig ausgestattet ist. Unsere
Verbandsschreibmaschine hatte dringend eine
Revision und Farbbandwechsel nöng, damit sie

wieder funktionstüchtig wurde. Deshalb ist unser
Betriebsüberschuß, Fr. 5375.55 Einnahmen
stehen Fr. 5174.10 Ausgaben gegenüber, mit
einem Betrag von Fr. 201.45 recht klein
ausgefallen, trotz den Geschenken, die uns Jahr für
Jahr die unterstützenden Firmen zukommen
lassen. Der letztjährige Gcschenksbetrag bezifferte
sich auf Fr. «175.—.

Die Sektionskassierinnen möchten wir bei dieser

Gelegenheit nochmals herzlich bitten, uns
die für die Zentralkasse fälligen Beiträge jeweils
bis Ende Mai zu überweisen. Fehlende Postchecke

stehen zur Verfügung. Ebenso bei
Neueintritten den Jahresbeitrag mit dem Eintritts-
franlen und den nötigen Angaben gleich zu
übermitteln. (Furlsepuiig svlipl

Ausruf für die „Schweizerwoche"

Die „Schweizerwoche" geht uns Frauen
besonders an. Sie soll wiederum vom 20. Oktober
bis 3. "November im ganzen Lande dartun, was
Schweizerarbeit zustande bringen kann.

"Nicht umsonst hat das Schweizerprodnkt im
Ausland einen guten "Namen. Wird es auch
ebenso geschätzt im Inland? Lassen wir uns nicht
vielfach von der überlauten Propaganda und
der geschickten Aufmachung dazu verführen, die
importierten Erzeugnisse unseren eigenen
vorzuziehen?

Es ist klar, daß unser kleines Land auf Einfuhr

angewiesen ist und daß in einem normalen
Verhältnis ausländische Produkte auf unserem
Markte erscheinen müssen.

Die „Schweizerwoche" führt uns die Erzeugnisse

eigener Arbeit einmal im Jahr in einer

/O >«, ,»>, MM ^ M-;; ^

ì,

L

»IM M V«MM
llss sinck clie beillsn cbnrskteristi-
sebsleu Nerkinnls «ter DuiZo^Mileb.
Lsksnntlieb entkâlt X^ubinilek
inebr IVliuerälssDe uncl Drotsine

à krsneninilek uncl übt «lslier nui <lsn àgensskt eins
neutrslisierenàe ^irknnZ aus, veil sis liessen pH-îert
vernûnllvrt. Diese îirkuuZ viril clurek lien IKbriksliou-
sprödes» duigu? veitgsbenil sbgesebvâebì, clunk einer

strukturellen VerieinernnZ <Ier betrelkenàen Ltokks.

A'/ Vv^l»L«8 (krnyà)

Hliz's ?Ii«sc»lM»Ii>luiermeIiI ist «orx>

ILItix «ien geMrI»>s»e» lies kleinkiiules

ewSIIIilîli iidsrell in Apotkelisn. llcogàn uni! guten làneinitlsigoectiàn



Ult. 11

fleinen „gartbi", überall ju 8tabt uni» Sattb,
»or Slugen. Söeitn Fair grauen in ben @djau=
fenftern bas Sûpenrofenplaïat erbfid'en unb pxü>
fenb bor ben Auslagen ftefjen, ja molten mir in
®anfbarf'eit ber jcfyaffenben föänöe bieler
©djtoetjer unb Sdjtoet.jerinnen gebenfen, bie

itjr SBefteS 51t biefer nationalen ©ctjau beigetra»
gen tjaben. ©eben mir bann unferer Stnerfen»

nung finnfälligen Stusbruc! buret) ben Stauf bon
einïjeintifdjen ^Srobuften

9?unb ©ctimei^. ^raitenbereine
Sc^meij. Statt)otifcf)er grauenbunb
Sc^meij. ©emeinnütjiger f^rauenberein

6d)tDGi3cc SDanbccBalenbcc 1952

gum 18. State erfdjeirtt focben tm SBerlage be? ©djweig.
SBunbe? für Qugenbfjerbergen in gürtdj ber beliebte

Ö

©c£jWeiger SBanbcrfatenber für ba? galjr 1952. Stehen

ben reigenben, einfarbigen SBudjenbtättern enthält er
Wieberum aetjt farbige ftatenberieiten, welche al? fßoft«

tarten toerWenbet werben tönnen. 211? Sujet? rouïi?e"

eine 2lngaf)l befonber? fcfjöner ®orfpläf)e gewählt. 2Sa

ben Sfalenber befonber? wertbott macfjt, ift ber urtge'

fjeure Steid^tum feine? Qntjalte?. ißrädjtige Söanbet'

p£)oto? fütjxen un? gu bieten 9Faturfdjön£)eiten unferer

§eimat. ©agwifcljen finben Wir getcïjnungen
unb fogar atterjüngfter Stünftter. Severe at? £ciltw
mer be? mit bem liatenber berbunbenen geidjenwe
bewerbe? Site SRüdfeifert ber ffatenberbtätter enttiatten

turge, nette 2tnffä^e, iBefdjreibungen, fRatfd^täge ui*"-

2Itte? gufammen aber Wirbt für ein fro£)e? Sßanbern

mit offenen 2lugen. ®er gefamte Steineriii? biefc? »<j'
tenber? (er toftet gr. 2.20) bient bem Sdjweiger gugen

t)crbcrgenwert.

Sollen 6ie 3f)ren ^teigetn,
bann infcricrcn ôic im ^aefrorgan

Erfahrene Hebamme

sucht neuen Wirkungskreis
in Spital oder Klinik. Berner
Patent. Eintritt nach Neujahr.

Offerten unter Chiffre 7039 an
die Expedition dieses Blattes.

Junge, kath., bestausgewiesene,
diplomierte

Hebamme
2? sucht Stelle in Klinik oder

Spital. Basel wird bevorzugt.
Eintritt nach Uebereinkunft.

Offerten unter Chiffre 7040 an die
Expedition dieser Zeitung.

Selbständige Hebamme
sucht Stelle in Spital oder
Klinik.

Offerten unter Chiffre 7041 an die
Expedition dieses Blattes.

Sin Sprung Ober das Grab

Verlangen Sie Gratismuster

zur Verteilung an
die Wöchnerinnen von

Albert Heile A0.

Postfach 245

Zürich 24

nennt ein bekannter Frauenarzt die

Geburt. — Sie als Geburtshelferin
kennen am besten die Berechtigung
dieses Wortes.

Helfen Sie der geschwächten Mutter,
indem Sie ihr die Sorgen um das

Kind nehmen.

Verabreichen Sie dem Säugling

Truto/e
Kindernahrung

Sein sichtliches Gedeihen, der

Gesunde Schlaf und Wachstum wird
Ihrem Wissen zur Ehre und der

Mutter zur Freude gereichen.

K 250 B

K B

AURAS
DAS

GUTE

KINDER-
NAEHRMITTEL

Muster
und

Prospekte
bereitwilligst

vom
Fabrikanten :

AURAS AG.

in

CIARENS (Vd)

Laßt das Pröbein,
fÈlatét das Schelten,
FJSCOSINnur

laß ich gelten.

Flscosin

Muster und Prospekte gerne zur Verfügung

Brustsfilbe

verhütet, bei Beginn des Stillens

angewendet. das Wundwerden der

Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebraudi in
Kliniken und Frauenspilälern.

Top! mit sterilem Salbenstäbchen :

Fr. 4.12 inkl. WusL

Erhältlich in Apotheken oder durdi

den Fabrikanten:

Dr. Christ. Studer & Cie., Bern

K 658 B

Sued) [tänbigcö 3n{erïercn
bleiben 6ie mit 31>ren S^unben

ffefs in &onfaßf

die unvergleichliche
Fünfkorn-
Säuglingsnahrung

ZBINDEN FISCHLER & Co.. BERN

Meine Auswahlen von Spezial-Corsets

für korpulente Damen
zum regulieren von Hängeleib

Umstands- und Nach - Wochenbettgürtel

Krampfadernstriimpfen

bringen Ihnen schönen
zusätzlichen Gewinn

Corset - Salon, Grosshöchstetten

Nr. 11

kleinen „Landi", überall zu Stadt und Land,
vor Augen. Wenn wir Frauen in den
Schaufenstern das Alpenrosenplakat erblicken und prüfend

vor den Auslagen stehen, so wollen wir in
Dankbarkeit der schaffenden Hände vieler
Schweizer und Schweizerinnen gedenken, die

ihr Bestes zu dieser nationalen Schau beigetragen

haben. Geben wir dann unserer Anerkennung

sinnfälligen Ausdruck durch den Kauf von
einheimischen Produkten!

Bund Schweiz. Frauenvereine
Schweiz. Katholischer Frauenbund
Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein

Schweizer Wandsrkalender 1S52

Zum 18. Male erscheint soeben im Verlage des Schweiz.
Bundes für Jugendherbergen in Zürich der beliebte

ö

Schweizer Wandcrkalender für das Jahr 1KS2, Neben
den reizenden, einfarbigen Wochenblättern enthält er
wiederum acht farbige Kalenderfeiten, welche als Post¬

karten verwendet werden können. Als Sujets
eine Anzahl besonders schöner Dorfplätze gewählt. Wa

den Kalender besonders wertvoll macht, ist der unge"

heure Reichtum seines Inhaltes. Prächtige Wanderphotos

führen uns zu vielen Naturfchönheiten unserer

Heimat. Dazwischen finden wir Zeichnungen
und sogar allerjüngster Künstler. Letztere als Teilnehmer

des mit dem Kalender verbundenen Zeichenwe
bewerbes Die Rückseiten der Kalenderblätter enthalten

kurze, nette Aufsätze, Beschreibungen, Ratschläge usw.

Alles zusammen aber wirbt für ein frohes Wandern

mit offenen Augen. Der gesamte Neinerlös dieses

Kalenders jer kostet Fr. dient dem Schweizer Jugen

hcrbergenwerk.

Wollen Sie Ihren Umsatz steigern,
dann inserieren Sie im Fachorgan

Màkiik llàmms
suckt neuen Wirkungskreis
in 8pital oder Klinik. Lerner
Patent. Eintritt nack kleujakr.

Okkerten unter Lkikkre 7l)ZY an
ckie Expedition dieses LIattes.

junge, katk., destausgewie-
sene, diplomierte

Hebamme
^ suctit 8telle in Klinik oder

8pitsl. Laset wird bevorzugt.
Eintritt nack Oebereinkunkt.

Okkerten unter Lkikkre 7t)4ll an die
Expedition dieser Teilung.

8àtânl!igk llàmme
suckt 8teIIe in 8pital oder
Klinik.

Okkerten unter Lkikkre 7l>4l an die
Expedition dieses LIattes.

iiive? ilss Lrsd

Verlangen 8ie Lratis-
muster ?ur Verteilung an

die Wöcknerinnen von

Wert Heile lik.
?08tkscd 24S

Mied 24

nennt ein bekannter Lrauenar^t die

Leburl. — 8ie als Ledurtskelkerin
kennen am beslen die Lsreebiigung
dieses Wortes.

Heiken 8is der gesckwäcbten kdulter,
indem 8is ikr die Lorgen um das

Kind nekmen.

Verabreicben Lie dem Säugling

Hxuio/V
8ein siektliekes Ledeiken, der Le-
sunds Leklak und Waekstum wird
Ibrem Wissen ?ur Lkre und der

lVluttsr 2ur Lreude gereicken.

K250L

k n

045
euie

Muster
unà

Prospekte
bereitwilligst

VOM

Fabrikanten:

âlllM àk.

VI.âkL«I8 <va)

/. c/M r/a.; /Vöbe/n.

/«F r'c/î As/ks/î.

kkimlo

tVwstvr iinil Prospekts gerne rur Verlegung

verklliel. bei beginn des Ltillens an-

gewendet, dns ll undnerden der brüst-

«arrea und die ltruslenlriindung. Zeit

kdiren in ständigem tlebrsudi in llli-
niken und brauenspilslem.

lopl mit sterilem Zalbenstäbiken:

kr. t.I2 inkl. Wust

brkälilidi in ^potkeken oder durdi

den kabrikanlen^

Ilr. lltirist. 8làr S Lie., gern

kbSSN

Durch ständiges Inserieren
bleiben Sie mit Ihren Kunden

stets in Kontakt

liiv iulvergiàillià
kükkiiorn-
8âullIiogZllskru»g

Zlslitlicki ki8i:lii.rn « co.. oenkl

^eine àvstlleii von Zpeiisl-lloksetz

kür korpulente Damen
Tum regulieren von blängeleib

Umstsiids- und kiscli-Mlîlienliettgiiktel

Krsiiiplsijeriistrümpfeli

llor88t - 8à. lZro88liöc!l8tktte>'
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Bestimmend für die Wahl

der Beinahrung ist ihr Gehalt an

unentbehrlichen Aufbaustoffen :

BERNA enthält, neben den wertvollen
Grundstoffen, die wirksamen Nähr- und

Schutzfaktoren, Vitamin Bi und D,
Mineralsalze, Kalk, Phosphor, Eisen und
Magnesium, denn

BERNA wird gewonnen aus dem Vollkorn
von 5 Getreidearten (Weizen, Hafer, Reis,

Gerste, Roggen) und ist durch spezielle

Vorbehandlung in eine leicht aufnehmbare
Form gebracht.

SÄUGLINGSNAHRUNG
(milchfrei)

fâefaiu
Muster und Broschüren bereitwilligst dnreh:

Hans Nobs & Cie AG Münchenbuchsee / Be

für Säuglinge und Kinder
das vitaminreiche Lebertranpräparat

ohne Trangeschmack

1 cc Sana-sol enthält:
lOOO I. E. Vitamin A
250 I. E. Vitamin D

Der Vitamingehalt wird durch die
Physiologisch-chemische Anstalt der Universität Basel

ständig kontrolliert.

^ana-ùol
ist in allen Apotheken erhältlich

4
UPL

(las ärztlich empfohlene

Umstands-Corselet

Seine Vorzüge:

1. Es sitzt dank der 3-fachen Verstellmöglichkeit
bis zum letzten Tage tadellos.

2. Es drückt nicht auf den Leib, stützt ihn aber
infolge des anatomisch richtigen Schnittes
ausgezeichnet.

3. Der Büstenhalter läßt sich abknöpfen und daher
leicht waschen. Er hat Qabelträger, die der
Brust den nötigen Halt geben.

4. Das Corselet dient auch zur Zurückbildung des
Leibes nach der Oeburt.

5. Da der Büstenhalter seitlich aufknöpfbar ist,
eignet er sich überdies zum Stillen.

Verlangen Sie Aus wahlsendung. Gewohnter Hebammenrabatt

SANITATSOESCHÄFT

ST. GALLEN ZÜRICH BASEL

Jhi kiwi iétJtaAk undgeàund
• weil es schon vom vierten Monat

ab mit BLEDINE ernährt wurde.

BLEDINE ist ein speziell für
Kleinstkinder hergestelltes
dextrinisiertes Zwiebackmehl.

Aeusserst nahrhaft, ist BLEDINE
besonders gut verdaulich und wird
auch von den empfindlichsten
Kindern gut vertragen.

T^iiA die Jtdlmde fttutteî...
GA LÀ CTO G IL

fördert die Milchsekrelion
In allen Apotheken und Drogerien erhältlich

Nr. ii Die Schweizer Hebamme 115

kestimmenl! M à Wstil

âer Leinskrung ist ikr Qekslt sn un-
entbekrlieben /tukbsuslokken:

entbült, neben âen wertvollen
Lirunâstotken, âie wirbssrnsn blàbr- unâ

Lekut^sskloren, Vitsmin ki unâ v, Inline-

rslssl^e, ksllc, kbospbor, bisen unâ IVls-

gnesium. âenn

LklRIV^ wirâ gewonnen nus clem Vollltorn
von 5 Lietrsiâesrten (Weisen, ttsker. keis.
Oerste. Koggen) unâ ist âurcb specielle

Vorbebsnâlung in eine leiebt suknebrnbsre
korrn gebrsebt.

(rnilebkrei)

/à,-..

Muster unâ Lroscliüren dereitwilli^Lt ânrcli:

ttsns t4obs à Lis /t<Z IVIüncksnducksso / ös

siûr' Bà^glî^gs Kii^elsr'
âss vitsniinnsiciiS I^Sdsrit'âOpr'âpLtt'ât

OliliS ^LäOgSSL^LNÄc^

1 LL 2âI1â»SO> Sntilâltt
looo I. kl. «»

sso I. L. Vït»i?>îr> I»

Osr Vitsrriirigsiisit wirâ âurc:t> âis
pb^sioiogiseti-c-bsrriisebs ^ristsit âsr t^riivsrsitàt ^sssi

stsriâig koritroilisrt.

ist ir> siisri ^pkZtiisksli srbàitiic-b

âtiL îii xtliLli einptoklene

Vin^tîìnâs-^!oi

Leine Vorzüge:

1. bls sitüt âsnk âer Z-kscken Verstellmöglicklceit
bis?um letzten Inge tsâellos.

2. Ls ärücict nickt sut âen beib, stützt ikn sber
inkolge âes snstomisck richtigen Lcknittes sus-
gezeichnet.

Z. Der küstenkslter Iskt sick sblcnöpken unâ âsker
leickt vvsscken. Lr kst (Zsbeitrsger, âie âer
krust âen nötigen ttslt geben.

4. Oss Llorselet âient suck ?ur ^urûckbiiâung âes
beides nsck âer Lîeburt.

5. Os âer küstenkslter seitiick sukknöpkbsr ist,
eignet er sick überäies icum Ltillen.

bèr/angen Lre /illswa/l/senàng'. //àmmen/'aàatt/

L^bill^LcZblLLtt^bl-
LI'. 0^l.bb!>t ?Ö^ILO K^Lbl.

weil es schon vom vierten iVIonst
st» rnit ernährt wurcle.

k I. t l) I »i ^ ist ein speciell kür
K I e i n s t It i n cl e r hergestelltes
clextrinisiertes ^wiehsclcmehl.

/Xeusserst nshrhstt, ist kib^Dl^it
hesonciers gut verclsulich uncl wirci
such von clen ernpsinclliclisten
l<inclern gut vertrsgen.

àeâi..
e /v >_ /v c i o e 11_

lörclert clie i^ilchseltrelion
In àn itpotkelcen unil litoqetien elliâlllick
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Lacto-
Veguva WANDER

die vollständige, aequilibrierte Anfangsnahrung für den künstlich

ernährten Säugling.

Durch den Zusatz von Gemüse - Preßsäften wird auch der
Bedarf an Mineralsalzen gedeckt.

Einfache Zubereitung. Büctuse à 400 g

VEGUMINE
WANDER

aus Spinat, Karotten, Tomaten, Bananen, Kartoffel- und Zerea-
lienstärke sowie etwas Hefe zusammengesetzt, vermittelt, mit
der vorgeschriebenen Menge Milch zubereitet, dem Säugling
nach dem 3. Lebensmonat eine in jeder Hinsicht wohl
ausgewogene, vollständige Mahlzeit.

VEGUMINE-Schoppen munden dem Säugling, werden tadellos
vertragen und leiten unmerklich auf die gemischte Kost über.

Zwei Vegumine-Schoppen täglich sichern den Mineralstoffbedarf

des kindlichen Organismus ; ihre Zubereitung ist denkbar

einfach. bücSisq à 250 g

WANDER

der Gemüseschoppen in Pulverform, hergestellt aus Spinat,
Karotten und Tomaten erster Wahl, enthält keine groben
Pflanzenelemente, die den empfindlichen Verdauungsapparat
des Säuglings reizen könnten. VEGUVA darf vom 5. Lebensmonat

an gegeben werden. Büchse à 20© g

Dr. A. WANDER A.G., Bern

lie; Tie Schweizer Hebamme Nr. 11

lâto
VeguvZ

ciis vOÜstsncligS, SSquiiikciSctS /Xntsngsnstli"ung tüc clsn künst-
iiotl SNNskctSN Zsugüng.

IDucsk cisn ^usst^ VON SSNNÜSS - I^cSiZssttsn wiccl susti cisc

Vscisr'f sn I^linscsissi^SN gSciSOkt,

^intsO^S ^udscSitung. Siieàse à 600 Z

Mvimmx
sus Zpinst, XspOttSN. l'ONNStSN, Vsnsnsn, XsclOftsI- uncl ^scss-
ÜSNStscKs SOWiS stwss t-tsts ^USSNNNNSNgSSSt^t. VSI"NNÌtts!t. nnit
clsc VOi-gSSLtmiSkSNSn s^IsngS k^lilsti ^ukSi^Sitst. clsnn Zsugüng
NSO>^ clscn 2. I^SdsnsnnOnst SINS in lsclSi" l-linsistit wOti! sus-
gSWOgSNS, VOÜStSNciigS ^Istli^SÎt.

V^Sì2tv1>I^^I-LOtiOppSn nnunclSN clSnn Zsugüng, wSccisn tsclSÜOS

VSI"tl"SgSN unci IsitSN UNIMIScKÜLtl sut cÜS gSNNiSOtltS Xost üksc.

^WSI X/SgUNNiNS-ZstlOPPSN tsgüstl sistiscn c>SN I^liNScsistOtf-
ksclsct ciss kincliistlSn (Dcgsnisnnus! ÜM"S ^udscSitung ist clsnk-
ksc Sintssti. SiiàTT à 2S0 V

wanveiî
cisc SSNNÜSSSOtlOPPSN in ^uivSctOcNN, tlScgSStSÜt sus Zginst,
Xsr'OttSN uncl l'ONNStSN Scslsc Wslli. sntksit KsiNS gi"c>t)SN

l^tisn^SNSiSNNSnts, cÜS 6sn SnngtincliiSksn Vscclsuungssppscst
ciss Zsugüngs csi^Sn kÖnntsn. VZZì2V/^ clsl't VON1 2. l_st)Sns-
niOnst sn gSgst)SN WScclSN. Aüekr« à 200 g

or. âWâwvcK Q.L., Sen,
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